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Über das Buch
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Völker, die die nordischen Gottheiten Odin und Thor
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Neben den spannenden Heldengeschichten über die
skandinavischen Vorfahren gibt Arnulf Krause Einblick in
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Krieger, Gold und Mythen

Vom Ende der Welt
»Die Stämme der Schweden leben im Ozean, und sie
verfügen außer über Männer und Waffen auch über starke
Flotten. Die Form ihrer Boote zeichnet sich dadurch aus,
dass beide Enden einen Bug haben und dadurch eine Seite
stets zum Landen bereit ist. Sie benutzen weder Segel noch
befestigen sie die Ruder reihenweise an den Schiffswänden
... Bei den Schweden wird Reichtum hoch angesehen, und
deshalb herrscht ein Einziger ohne jede Einschränkung mit
unwiderruflichem Recht auf Gehorsam. Die Waffen sind
dort nicht frei im Gebrauch, wie sonst bei den Germanen,
sondern verschlossen und unter der Aufsicht von Sklaven.
Denn überraschende feindliche Überfälle verhindert das
Meer; außerdem neigen bewaffnete Scharen im Frieden
leicht zu Ausschreitungen. Und es gilt tatsächlich als Gebot
der königlichen Sicherheit, dass kein Adliger oder
Freigeborener und auch kein Freigelassener die Waffen bei
sich habe.

Nördlich der Schweden erstreckt sich noch ein Meer, das
träge und fast unbewegt ist. Dass es den Erdkreis ringsum
begrenzt und umschließt, ist deshalb glaubwürdig, weil der
letzte Schein der sinkenden Sonne bis zu ihrem
Wiederaufgang anhält. Er ist noch so hell, dass er die
Sterne überstrahlt ... Dort liegt – und diese Kunde ist wahr
– das Ende der Welt.«

Dies und vieles mehr wusste der römische Historiker
Tacitus um das Jahr 100 nach Chr. in seiner Germania vom
Norden Europas zu berichten. Das auf Lateinisch Suionen
genannte Volk gab seinen Namen an die Schweden weiter,
die in ihm ferne Vorfahren sehen. Ansonsten boten die


